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EVALUATIONSMETHODE:  Learning-Needs-
Analysis(LNA)/Lernbedarfsanalyse 

Art der 
Daten 

Gruppengröße Zeitaufwand Zeitpunkt(e) der 
Untersuchung 

Abfragemodus Veranstaltungstyp 

quantitativ 
und 

qualitativ 

variabel (für 
kleine, 

mittlere und 
große 

Gruppen 
geeignet) 

10-15 
Minuten 

vor oder zu Beginn 
der 

Bildungsveranstaltung 

eher anonym 
(auch offen 

möglich, wenn 
die Ergebnisse 
in der Gruppe 
besprochen 

werden) 

Präsenz 



 

Learning-Needs-

Analysis“(LNA)/“Lernbedarfsanalyse 
 

Anwendungskontext: 

Die Evaluationsmethode wurde in Multiplikator_innenschulungen eingesetzt. Sie eignet sich vor allem bei 

Angeboten, die aus mehreren Modulen bestehen und länger als zwei Tage dauern. 

 

Beschreibung: 

Eine Lernbedarfsanalyse hilft dabei, herauszufinden, was die Teilnehmenden brauchen bzw. sich wünschen. 

Die Analyse wird vor oder zu Beginn des Bildungsangebots durchgeführt. Die Ergebnisse werden für die 

Gestaltung des Bildungsangebots genutzt. Beim Monitoring des Angebots oder bei einer Evaluation nach 

der Veranstaltung ermöglichen sie außerdem den Vergleich mit der Ausgangssituation.  

Dafür wird über einen Fragebogen nach den Vorkenntnissen, den Fähigkeiten und bisherigen Erfahrungen 

mit dem Thema gefragt sowie nach den Bedarfen und Wünschen. Die Lernbedarfsanalyse untersucht also, 

wo die Teilnehmenden bei Beginn des Bildungsangebots stehen (Ausgangssituation) und wo sie hinwollen 

(Ziele). Die Erkenntnisse geben Hinweise darauf, wie die Lücke zwischen der Ausgangssituation und den 

Zielen geschlossen werden kann: Welche Kenntnisse/Fähigkeiten müssen wir mit dem Bildungsangebot 

vermitteln? 

 

Benötigtes Material: 

- Fragebogen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unterlagen: 

Beispiele für Fragebögen zur Lernbedarfsanalyse des EPiZ-Reutlingen:  

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


